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Erklärung zur Gewährung von Beihilfen durch das Land Rheinland-Pfalz  
für diagnostische Untersuchungen auf bestimmte Tierseuchen im Landesuntersuchungsamt  
 
Die Gewährung von Beihilfen für diagnostische Untersuchungen auf bestimmte Tierseuchen ist an 
bestimmte Voraussetzungen gebunden. 
 
für Hobby-Tierhaltungen 
 

  Ich erkläre, dass meine Tierhaltung eine Hobby-Tierhaltung ist. 
 
für Kleinst- sowie kleine und mittlere Unternehmen 
 

 Ich erkläre, dass 
- mein Betrieb ein Kleinstunternehmen, ein kleines bzw. mittleres Unternehmen (KMU) ist  
  [VO (EU) 2022/2472 Anhang 1], 
 

- ich keine sonstigen Zahlungen erhalte, die zusammen 100 % der beihilfefähigen Kosten übersteigen 
  [VO (EU) 2022/2472 Artikel 26 Absatz 15], 
 

- mir keine Rückforderungsanordnung aufgrund eines früheren Beschlusses der Kommission zur  
  Feststellung der Unzulässigkeit einer gewährten Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem  
  Binnenmarkt vorliegen [VO (EU) 2022/2472 Artikel 1 Absatz 4]. 
 
Ich versichere, dass meine Angaben richtig sind und ich jede Veränderung in meiner betrieblichen 
Situation, die die Voraussetzung zur Gewährung von Beihilfen nach dieser Verordnung betrifft, dem 
Landesuntersuchungsamt mitteilen werde.  
 
Mir ist bekannt, dass 
 

- keine Beihilfe gezahlt wird, wenn festgestellt wird, dass die Tierseuche von mir absichtlich oder 
  fahrlässig verursacht wurde [VO (EU) 2022/2472 Artikel 26 Absatz 14], 
 

- die Beihilfe als Sachleistung (hier: Dienstleistung) gewährt wird und keine direkte Zahlung an mich 
  erfolgt [VO (EU) 2022/2472], 
 

- unrichtige Angaben oder die Unterlassung der Änderungsanzeige – etwa bei Änderung der HIT- 
  Betriebsnummer - zum Versagen der Beihilfe führt und gezahlte Beihilfen zurückgefordert werden. 
 
Das Merkblatt zu den Begriffsdefinitionen und die Informationen zu dieser Erklärung habe ich zur 
Kenntnis genommen. 
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